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können. 

I. Nach dem Stand der Technik 

Die Tragfä higkeit des Straßennetzesist 
heit der Straßen hinsichtlich Decke, 
dicke, Deckendicke, Auswahl und 
tung der Baustoffe auf der einen Seite, 
darüberrollenden l asten, die W ..I~........ 

Temperaturschwankungen, Frost, auf 

Die über Straßenbeanspruchung 
auf langer Erfahrung, die sich in 
teuren Objekten der Straßen ergeben 
Straßen ist, z. B. in Anwendung des 
Packlagenunterbaues 1, lange ~n", ... ","'" 

lich der Abmessungen und auch in 
wachsenden Beanspruchungen des 
ringem Umfang ist man diesen 
Erfahrungen gelten für die jeweils 
angewandten Konstruktionen, die nur 
keiten darstellen. Ei nige für die 
beruhen auf Auswertung dieser 
e iner Prüfung ihrer mechanischen 
reti sch und versuchstechnisch wnlillh~1IIriII1I 

Die hochgesetzten arabischen Zahlen 
zeichn is hin. 

A Die hoch gesetzten latein ischen 
Anmerkungen des Absch nittes XI hin. 


